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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Novbr. Am Sonnabend iſt hier die öſterreichi

ſche Rückantwort auf tie letzte preußiſche Note eingegangen und geſtern
dem Miniſterpräſidenten nach ſeiner Rückkehr von ſeinem Gute Kroſ
ſen überreicht worden. Ueber den Jnhalt derſelben iſt im Allgemeinen
nur zu ſagen, daß Oeſterreich eine Geneigtheit zeigt, die von Preußen
in der letzten Note ausgeſprochenen Anſichten zu acceptiren. Dagegen
jedoch ſoll Oeſterreich ſich erklärt haben, daß es die Unterſtützung
Preußens nur auf Grund des April Vertrages beanſpruche und daß
es einen Zuſatz Artikel zu dem Vertrage nicht als nothwendig erachte.

Geſtern früh ſtarb hierſelbſt in Folge der Waſſerſucht nach län
gerem ſchmerzlichen Krankenlager im 79. Lebensjahre, der General der
Cavallerie a. D. v. Colomb, zuletzt Gouverneur von Königsberg
und Chef des 7. HuſarenRegiments. General v. Colomb war in den
Freiheitskriegen ein kühner Parteigänger und Kampfgenoſſe des Major

v. Lützow.
Zu Mitgliedern der Erſten Kammer ſind ferner gewählt wor

den: in Bromberg Gutsbeſitzer und Stadtrath Peterſon, in
Crefeld Ober Bürgermeiſter Ondereyck, in Aachen Bürgermei-
ſter Nelleſſen.

Frankreich.
Paris d. 11. Nov. Das Siscle berichtet Der ehrenwerthe

Herr Soulé, Geſandter der Vereinigten Staaten für Spanien hat
heute Morgens Paris verlaſſen wo er ſich drei Tage aufhielt. Er
begiebt ſich nach ſeinem Gute im ArriögeDepartement, in der Nähe
von Caſtillon, ſeinem Geburtsorte. Von dort wird er ſich gegen
Ende dieſes Monats wieder nach Madrid auf ſeinen Poſten begeben.

Man hat einer zu Metz unter General Piobert's Vorſitz gebildeten
Commiſſion höherer Genie Offiziere die Plane, welche von den ver
bündeten Generalen bisher zur Eroberung von Sebaſtopol entworfen
und ausgeführt wurden zur Begutachtung vorgelegt. Die Commiſ
ſion hat die von Canrobert und Raglan getroffenen Maßregeln ein
müthig gebilligt und blos beklagt daß man in Folge der Lage des
Platzes auf deſſen vollſtändige Einſchließung habe verzichten müſſen.
Wie verlautet, wird die nahe TruppenAushebung 200,000 Mann
betragen: 140,000 Mann der Klaſſe von 1854 und 60,000 Mann
der Klaſſe von 1855. Die Regierung hatte vorläufig von dem
Mobiliar-Credit für 150 Mill. Schatzſcheine escomptiren laſſen wollen
dieſer kann jedoch wegen ſeiner anderweitigen Verpflichtungen zu ih
rem großen Mißvergnügen nur für 50 Mill. übernehmen. Anderer
ſeits hat die Regierung mit der Bank ein Abkommen getroffen, wel
ches ihr 400 Mill. zur Verfügung ſtellt, wovon ſie ſchon 30 Mill.
bezogen hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 41. Nov. Man iſt in England jetzt zu der Ueber

zeugung gelangt, daß die Sendung von bedeutenden Verſtär
kungen nach der Krim, ſowohl für das Landheer, wie für die
Flotte, eine Nothwendigkeit iſt. Was die Regierung bis jetzt zu die
ſem Zwecke gethan hat ungefähr 4000 Mann ſind Lord Raglan
als ehe zugeſandt worden gilt ziemlich allgemein für un
genügen ſchien iſt der Anſicht, daß mehr Truppen nach der Krim
hätten ge aſſen werden müſſen und daß ſie ſchneller hätten geſchickt
werden u tet Times dringt darauf, daß England ſeine ganze
e aufbie nene Unternehmen, von deſſen Gelingen oder Fehl
ſchlagen ſo i lich viel abhänge, und verlangt unter Anderem, daß
man die M Mege heimkehrende Oſtſee Flotte ſofort nach dem
ſchwarzen 6000 r laſſe. Außerdem hält ſie es für rathſam, daß
man noch 2 a Soldaten in die Krim werfe. „Wer ſich
mit der alten Geſchichte beſchäftigt hat,“ ſagt die Times zum Schluſſe
ihrer Betrachtungen, „weiß ſehr wohl, daß Hannibal weder durch das
Schwert des Marcellus noch durch den Schild des Fabius, ſondern
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durch die kümmerliche Politik des neidiſchen carthagiſchen Senats aus
dem Beſitze Jtaliens verdrängt wurde. Dieſer elende Senat ließ ihm
die nothwendigen Verſtärkungen erſt dann zukommen, als es ſchon ſo
ſpät war daß dieſelben die Geſchicke des Krieges nicht mehr entſchei
den konnten, und zerſtörte ſo die Plane jenes großen Feldherrn.
Eine außerordentliche Ausgabe der amtlichen London Gazette veröf
fentlicht die Depeſche Lord Raglan's vom 18. Oct., von welcher man
glaubte, daß ſie abhanden gekommen ſei. Dieſelbe berichtet über die

Vorgänge vom 17. October.

Spanien.
Der „„Jndependance Belge“ ſchreibt man aus Madrid vom 6.

Nov. Von auswärts langen auf nichts weniger als verdächtigen
Wegen ernſte Nachrichten an. Es handelt ſich um den Plan einer
umfaſſenden Montemoliniſtiſchen Jnvaſion unter den unmittelbaren
Befehlen der Prinzen Juan und Enrique, Brüder des Prätendenten.
Eabrera, wegen ſeiner Blutgier allgemein verabſcheut, würde nicht
betheiligt ſein. Die Generale Elio und Arrevolo warten angeblich
nur auf den Wink der Brüder Montemolin's um den Feldzug zu
beginnen. Die Zulaſſung vieler amneſtirten Carliſten in die Natio
nalgarde macht aus derſelben ein Element, auf welches im Falle eines
ernſten Eonflictes das Miniſterium ſehr mit Unrecht zählen würde.
Auch iſt es Thatſache daß die abſolutiſtiſche Partei ſich täglich er
freuter zeigt über die Wendung welche die Dinge nehmen. Manche
unter ihr würden die Erſten ſein, die Liberalen vorwärts zu treiben,
weil ſie überzeugt ſind, daß man von Forderung zu Forderung wei
terſchreitend endlich bei einem der zwei Extreme, bei der Republik oder
der Monarchie des göttlichen Rechts anlangen würde. Jn Spanien
aber, wo das demokratiſche Prinzip ſo wenig Anhänger zählt, könnte
nur das letztere dieſer Extreme zur Oberhand gelangen.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Madrid vom 10. meldet, daß
in der Kortesſitzung dieſes Tages der General San Miguel zum „pro
viſoriſchen“ Präſidenten ernannt worden iſt. Es iſt hierbei zu bemer
ken, daß derſelbe dem Alter nach blos der zweite war, der Anſpruch
auf dieſen Poſten hatte, da der 84 Jahr alte Deputirte von Sego
via, Don Eſteban Paſtor, von Rechts wegen hätte Präſident werden
müſſen. Gleichwohl hat dieſe „proviſoriſche“ Präſidentſchaft ſchwer
lich eine politiſche Bedeutung ſondern iſt offenbar eine bloße Ehren
auszeichnung für den um den Liberalismus und die Julirevolution ſo
verdienten alten General.

OHrientaliſche Angelegenheiten
Die ruſſiſche Diplomatie kann jetzt keinen anderen Zweck verfol

gen, als Oeſterreich von entſchiedenen Schritten zurück zu halten. Es
iſt daher nicht unmöglich, daß Rußland in Antwort auf die letzte
preußiſche Aufforderung, ſich bereit erklärt, „auf Grundlage“ der vier
Punkte zu unterhandeln. Daß es für jetzt nicht daran denkt, die vier
Punkte ſelbſt zu bewilligen, darüber braucht man nur die Petersb.
Journale nachzuleſen. Der Krieg muß ganz andere Erfolge gehabt haben
Rußland muß der Erſchöpfung ſeiner Kräfte in weit größerem Maße
bewußt geworden ſein, ehe es ſich auch nur das Protektorat über die
Donau Fürſtenthümer wirklich und aufrichtig aufzugeben entſchließt.
Das weiß Niemand beſſer, als Oeſterreich. Wenn es dennoch auf
neue Unterhandlungen eingeht, ſo weiß es, daß dieſe unterhandlungen
nur in dem Falle zu einem Ergebniſſe führen können wenn es ſeine
bisherige Politik fallen und die gegen die Weſtmächte r
Verbindlichkeiten unerfüllt läßt. Oeſterreichs fortwährendes Zaudern

özt in London ſteigende Beſorgniſſe ein die Times vom 10. Nov.
enthält einen ſehr ungehaltenen Artikel über Oeſterreich.

Vom Schwarzen MeereWir wiederholen Watehe h der Spitze unſerer geſtr. Nr.
mitgetheilte telegr. Depeſche über die blutigen Vorgänge bei Sebaſto
pol am 5. Novbr., die uns während des bereits begonnenen Oruckes



zuging und deshalb nicht in alle Exemplare aufgenommen werden 144 36 Pfünder und 12 24-Pfünder, die übrigen allerdings nur 4
onnte.

Petersburg, Sonntag d. 12. Nov. Fürſt Mentſchikoff
meldet vom 6. d. Geſtern fanden zwei ſtarke Ausfälle von Sebaſto
pol gegen die rechte und linke feindliche Flanke ſtatt. Das Reſultat
des Angriffs auf die rechte Flanke war die Wegnahme einer Batte-
rie und die Vernagelung der Kanonen die Verluſte auf beiden Sei
ten waren beträchtlich. Bei dem Ausfalle auf die linke Flanke wur
den 15 Kanonen vernagelt eine franzöſiſche Diviſion, welche uns
bei unſerer Rückkehr folgte, verſuchte Sturm zu laufen wurde aber
mit großem Verluſte zurückgeſchlagen.

Ueber dieſelben Ereigniſſe werden uns nach einer anderen in
Berlin eingetroffenen ruſſiſchen Depeſche folgendee Details mit
getheilt: „Mentſchikoff hat am 5. einen Angriff gemacht, zwei
Poſitionen erſtürmt und iſt bis ins engliſche Lager vorgedrungen. Er
hat eine Batterie erobert und 8 Geſchütze vernagelt. General Li
prandi hat eine Demonſtration ausgeführt, während welcher die Ruſ
ſen von Sebaſtopol aus einen Ausfall machten. Es wurde hierbei
die Batterie auf dem Kirchhofe erobert und 15 Geſchütze vernagelt.
Die Franzoſen haben die Baſtion 6a angegriffen wurden aber zurück
geworfen und litten hierbei viel durch das auf ſie gerichtete Kartät
ſchenfeuer. Die Verluſte der Ruſſen ſind ſehr bedeutend ebenſo auch
der Alliirten. Die Großfürſten waren ſelbſt mit im Feuer. General
Samoinoff wurde getödtet.“

Dagegen liegt auch eine franzöſiſche Depeſche vor, welche folgen
dermaßen lautet:

Paris, d. 13. Nov. früh. Der heutige „„Moniteur“ enthält
eine Depeſche des General Canrobert an den Kriegsminiſter Vail
lant vor Sebaſtopol vom 6. Nach derſelben hatte die ruſſiſche Ar
mee, durch Zuzüge von der Donau (renforts Danube) und durch die
Anweſenheit der Großfürſten Michael und Nicolaus angefeuert,
geſtern am 5. den rechten Flügel die Poſition der Engländer, ange
griffen. Die engliſchen Truppen haben den Kampf kräftig aufgenom
men. General Bosquet unterſtützte mit ſeinem geſonderten Beobach
tungskorps die Engländer. Der Feind, ſtärker an Zahl zog ſich mit
einem Verluſt von 9000 Mann zurück. Der Kampf dauerte während
des ganzen Tages. Ein Ausfall, den die Belagerten zu derſelben
Zeit machten wurde zurückgeſchlagen. Die Verluſte der Verbünde

ten ſind beträchtlich.
Endlich meldet eine aus Wien vom 13. November Nachmittags

eingehende telegr. Depeſche über dieſe Vorgänge noch Folgendes
„„Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus der Krim vom 6. haben
die ruſſiſchen Truppen eine Batterie- Poſition überfallen, und war ein
allgemeiner Kampf entbrannt. General Canrobert eilte herbei.
Die Ruſſen räumten am Nachmittage das Schlachtfeld. Die beiden
engliſchen Generale Brown und Bentinck wurden verwundet.“

Der Pariſer „Moniteur“ enthält einige ſachkundige Berichtigun
gen zu den gewagten Angaben der Privattelegraphie über die Anzahl
der auf Sebaſtopol gefallenen Kugeln, die von den Generalen be
ſchloſſene Stärke der Sturmkolonne, u. ſ. w. Die Anſicht, daß die
Alliirten tagtäglich auf Sebaſtopol 75,000 Kugeln ſchleudern ſollen,
nennt er geradezu abſurd, denn dies würde für jedes der 126 Ge
ſchütze 600 Schüſſe auf den Tag ausmachen, eine Zahl, die ſie vom
17. bis zum 22. ſchon mehrere Male zu wechſeln genöthigt haben
würde, da die Geſchütze nach einer gewiſſen Anzahl von Schüſſen
außer Gebrauch gerathen. Der „Moniteur de Armee weiſt zum
Ueberfluß auch noch auf den Rapport des Generals Canrobert hin,
wo ſtündlich 50 Schüſſe bei Tag und 20 bei Nacht als ein ziemlich
lebhaftes Feuer bezeichnet ſind. Dann wendet er ſich auch gegen die
privattelegraphiſche Nachricht von den 40,000 Mann, die zum Sturm
auf Sebaſtopol beſtimmt ſein ſollen. Man vergißt, bemerkt er, die
Dimenſionen der Breſchen anzugeben, wodurch die Angriffskolonnen
dieſes rieſenhaften Sturmkorps hindurchkommen ſollen

Die Times ſchreibt Wir haben von unſerm Correſpondenten
in Marſeille folgende Depeſche erhalten, die mit dem franzöſiſchen
Poſtdampfer eingetroffen iſt, welcher Konſtantinopel am 30. October
verließ „Jhr beim Heere vor Sebaſtopol befindlicher Berichterſtatter
meldet unterm 28. Octbr., daß an dem Gefechte vom 25. Octbr. 607
Mann von der leichten engliſchen Jnfanterie Theil nahmen, und daß
nur 198 zurückkehrten. 800 Kavalleriſten waren beim Kampfe bethei
ligt, und nur 200 kehrten zurück. 9 Offiziere blieben, 21 wurden
verwundet und 4 wurden vermißt. Das 17. Lancier Regiment ward
beinahe vollſtändig vernichtet. Wir haben Verſtärkungen nöthig.“

Zwiſchen Varna und Ruſtſchuk iſt ein optiſcher Telegraph er
richtet worden und ſeit einigen Tagen in Thätigkeit. Zwiſchen Kü
ſtendſche und Bukareſt wurde eine Tatarenpoſt organiſirt. Lord Red
cliffe hat zwiſchen Konſtantinopel und Paris einen Courierdienſt, ein
gerichtet, und hat die Regierung zur Beſtreitung der Koſten deſſelben
einen Jahresbetrag von 125,000 Fr. angewieſen.

Von der Donau
Von den Ruſſen ſind großartige Anſtalten zur Vertheidigung des

Donau Ueberganges gegen die Türken getroffen. Auf dem linken
Donauufer ſind zu dieſem Zwecke, von Tuliſcha ſtromaufwärts, fünf
Batterieen errichtet: die erſte bei Tultſcha mit 20 Stücken ſchweres
Geſchütz; die zweite bei KrasnaMoöſt, gleichfalls mit 20 Stücken
die dritte und vierte an der Sohle des nach Jsmail führenden Kilia
Armes, auf dem rechten und linken Ufer deſſelben, mit 45 Stücken,
und die fünfte am Einfluſſe des Pruth, mit 24 Stücken, zuſammen
alſo mit 109 Stücken ſchweres Geſchütz beſetzt. Die zur Unkerſtützung
dieſer Batterieen dienende ruſſiſche Donauflotille, welche vier Dam
pfer, „Pruth „Ordinavitz „Meteor“ und „Sulina und 36
Kanonenboote zählt, führt nicht weniger als 270 Geſchütze, von denen

und 6-Pfünder. (Pr. C.)

Vermiſchtes.
Die Rede, welche der Profeſſor der Philoſophie C. J. Bra

niß in Breslau beim Antritte des Rectorats ver dortigen Univerſität
unlängſt gehalten hat, erregt großes und verdientes Aufſehen. Sie
iſt unmittelbar gegen die bekannte Stahl'ſche Phraſe „daß die Wiſſen
ſchaft umkehren müſſe“ gerichtet und erhebt den Proteſt dagegen mit
einer ſolchen Schärfe und Klarheit und in ſo ächt patriotiſch-hiſto
riſchem Geiſte, daß jeder wahre Freund des Vaterlandes und der Wiſ
ſenſchaft dem Redner zu lebhafteſtem Danke verpflichtet ſein muß.
Die Rede iſt jetzt unter dem Titel „Ueber die Würde der Philoſophie
und ihr Recht im Leben der Zeit (Berlin, bei Guttentag) erſchienen.
Bekanntlich hatte ſchon früher bei ähnlicher Gelegenheit der berühmte
Philolog Böckh in Berlin einen Proteſt gegen jenes Stahl'ſche Dictum
erhoben, welches eber alles andere, als wiſſenſchaftlich und preußiſch iſt.
Das ſind Zeugniſſe, der Zeiten würdig, welche das Vaterland mit
Ruhm und hohen Ehren ſchmückten.

Die weſtlich der Elbe verbundenen Kunſtvereine: Hanno
ver, Magdeburg, Halberſtadt, Braunſchweig, Gotha und Halle kün
digen auch für das Jahr 1855 wieder regelmäßig auf einander fol
gende Kunſtausſtellungen an. Die bisherigen Ausſtellungen haben
ſich als ſehr gewinnbringend für die ausſtellenden Künſtler erwieſen.
Der Erlös aus verkauften Gemälden betrug im Jahre 1853 26,000
Thlr. im Jahre 1854 in Hannover 8404 Thlr., in Magdeburg
6900 Thlr., in Braunſchweig 8120 Thlr., in Halle 1600 Thlr., in
Gotha 7030 Thlr. und für das nächſte Jahr ſtellen ſich die Ausſich
ten noch günſtiger.

Auf der Petersburg Königsberger Telegraphen Linie
wird zuerſt im Großen die neue ſinnreiche Erfindung von Siemens
und Halske in Anwendung gebracht, wegen deren ihnen die große
Denkmünze der münchener Ausſtellung zuer kannt worden iſt. Wäh
rend der Morſeſſche Drucktelegraph bisher nur eine Schnelligkeit von
120 130 Worten in der Minute geſtattele, iſt der neue Apparat
im Stande 600 Worte in der Minute zu befördern, ohne daß dafür,
wie bei dem Apparate des Amerikaners eine beſondere Geſchicklichkeit
des Telegraphiſten Bedingung wäre.

Bremen. Die „Weſer-Zeitung“ meldet in einem aus Neu
harrlingerſyl datirten Artikel die am 6. d. Vormittags 10 Uhr
erfolgte Strandung des Auswandererſchiffes „Johanna“.
Sie geſchah 8 Stunden vor dem Eintritt der Fluth und das Schiff
hatte, bevor die Ausſchiffung möglich war, mindeſtens noch ſechs Stun
den den furchtbaren Anprall der raſenden Wogen auszuhalten. Lange
arbeitete das Schiff gegen die Wucht der anhaltend auf daſſelbe nie
derfallenden gewaltigen Waſſerſtürze, bis es ſich zuletzt auf die Seite
legte. Die beweglichen Gegenſtände wurden durch das Schwanken
des Schiffes und das eindringende Waſſer mit großer Gewalt hin und
her geſchleudert und durch dieſelben viele Menſchen getödtet, andere
durch die Maſten erſchlagen, ſo daß 80 Perſonen im Ganzen ums
Leben gekommen ſind, 138 haben das Leben gerettet, beklagen aber
neben dem Verluſt ihrer Habe noch den Tod ihrer Angehörigen. Zwei
Verlobte vermißten ihre Bräute. Ein Säugling wurde ohne die Mut
ter gerettet.

Aus Württemberg d. 5. November. Vor einigen Ta
gen behandelte der hieſige „Staatsanz.“ in einem längeren Artikel die
hier im Lande aufgetauchten Auswanderungspläne nach Paläſtina,
in das ehemalige Gelobte Land. Der Plan ſei bereits ſo weit gedie
hen daß der Beſchluß gefaßt wurde den deutſchen Bundestag um
ſeine Vermittelung bei der Pforte, Behufs der Abtretung eines ent
ſprechenden Flächenraums in jenem Lande, anzugehen. Dieſer Be
ſchluß iſt zur Ausführung gelangt und die betreffende von der „Ge
ſellſchaft für Sammlung des Volkes Gottes in Jeruſalem““ ausgehende
Petition hat auch viele Unterſchriften erhalten.

Neuyork, d. 28. Oct. Aus Californien wird gemeldet, daß
der lange vermißte Capitain Collinſon, der zur Aufſuchung Frank
lin's mit der Entrepriſe im Sommer 1851 von England ausgelaufen
war, wohlbehalten am 21. Aug. in Port Claxence angekommen ſei.
Obwohl die Mannſchaft drei lange Winter im Eiſe feſtſaß, iſt ſie doch
vollkommen geſund. Von ſeinen 59 Leuten verlor Collinſon in drei
Wintern nur drei. Von Franklin fand er keine Spur.

mere
Lotterie

ei der am 13. d. beendigten Ziehung der 4, Klaſſe 110. Kgl. Klaſſen Lotterie Faiet 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 74,163. 78,241 und 88,457 in

Berlin bei Dittrich, nach Bielefeld bei Honrich und nach Liegritz bei Schwarz 17
Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4614. 12,434. 19,956. 22537 24,263. 35,179.
53,120. 57 880. 67,275. 68,580. 72,735. 74,050. 77,726. 84,399. 87,687. 87,893
und 88,164 in Berlin bei Matzdorff und bei Mendheim, nach Brandenburg bei
Lazarus, Cöln mal bei Reimbold, Halle bei Lehmann Iſerlohn 2mal bei
Kraußoldt, Königsberg in N.M. bei Cohn, Magdeburg bei Büchting, Memel bei
Kauffmann, Minden bei Rupe, Poſen bei Bielefeld, Salzwedel bei Pflughaupt,
Stettin bei Wilsnach und nach Trier bei Gall- Gewinne zu 500 Thir. auf
Nr. 4233. 6097. 18,175. 19,527. 31,895. 31,376. 34,758. 35,252. 43 488. 50,640.
54 294. 60,233. 60,963. 62,683. 63,117. 64 761. 70,447. 72797. 73,459 75,049.
76,427 und 77,574 in Berlin bei Borchardt, mal bei Burg, bei Hempten
macher und bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei Frodböß und
bei Steuer, Cöln bei Reimbold, Elberfeld bei Heymer, Frankfurt bei Salzmann-
Königsberg in Pr. 2 mal bei Herz bei Heygſter und ver Samter, Liegnitz bei
Schwarz, Magdeburg bet Brauns, Memel bei Kauffmann, Naumburg bei Vogel,
Reiße bei Jackel, Neuß bei Müller und nach Stettin bei Wilenach; 37 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 1676. 1815. 2289. 4624. 9408, 19,604. 21,782. 22,393.
23,051. 23,724. 25,498. 28,060. 30 229 32,502. 36,479. 37,110. 37,318. 40,396.
70,552. 41,972. 42,637. 44,118. 45, 161. 46 467. 46/652 48,277. 51619. 54,581.
55,368, 61,330. 62,471. 63,511. 63,700. 64,881. 68,254. 75,744 und 78,666.,



Bekanmtimach ungen.
Die jetzt an die Halleſche Zuckerſiederei

Compagnie verpachtete ſ. g. Glauchaiſche Ge
meinde Wieſe von 8 Morgen 122 Ruthen
ſoll anderweit auf die ſechs Jahre vom 1. Mai
1855 bis dahin 1861 verpachtet werden.

Der Bietungstermin findet
Mittwoch den 29. Novbr. 10 Uhr

auf dem Rathhauſe ſtatt. Nachgebote werden

nicht angenommen. z
Halle, den 10. Novbr. 1854.

Der Magiſtrat.
S Das dem hieſigen Königlichen Schullehrer
Seminar gehörige, in der Prälatenſtraße Nr.
29 hieſelbſt belegene, Band 37 Blatt 2207
des Hypothekenbuchs der Stadt Magdeburg
eingerragene Wohnhaus mit Hofraum, Seiten-
und Hintergebäuden, Stallung, Remiſen, Gar
ten und Zubehör abgeſchätzt auf 21,300
ſoll auf höhere Anordnung meiſtbietend ver
kauft werden.

Wir haben den Licitationstermin dazu auf
den 16. Januar 1855
Vormittags 10 Uhr

in unſerm Seſſionszimmer im Oberpräſidial
Gebäude Fürſtenwallſtraße Nr. 20, vor un
ſerm Departementsrathe, Herrn Regierungs
Rath Schulz, und unſerm Juſtiziar, Herrn
Konſiſtorial- Rath Hildebrandt, anberaumt
und laden zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem
Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen
ſowohl in unſerer Regiſtratur, als bei dem
Herrn Seminar Director Hartung, Präla-
tenſtraße Nr. 29, zur Einſicht offen gelegt ſind.

Magdeburg, den 2. November 1854.
Königl. Provinzial-SchulCollegium.

Witzleben.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion

Weißenfels I. Bezirks.
Das in Weißenfels in der Saalgaſſe

Nr. 240 belegene, zur Seifenſiedermeiſter Au
guſt Hahnſſchen Concursmaſſe gehörige Wohn
haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf

2350 Preuß. Courant
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein, in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 15. Januar 1855
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Nachdem Herr Juſtizrath Ebmeier ſein
Amt als Anwalt niedergelegt und Halle ver
laſſen hat, erſuche ich in ſeinem Auftrage

1) Diejenigen welche ſeine Manualacten in
den während ſeiner Amtsführung für ſie be
ſorgten und beendeten Angelegenheiten zu
haben wünſchen, dieſelben binnen 4 Wochen
bei mir in Empfang zu nehmen, und

2) Diejenigen, welche noch Koſten an ihn zu
zahlen haben, die Zahlung an mich zu leiſten.

Halke, den 7. November 1854.
Der Rechts Anwalt Goedecke.

z Auction.Mittwoch den 22. d. u. folg. Tage, von
Mittags 1 Uhr ab, werden in dem Auctions
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts 110 Pfd. verſch. couleurtes und weißes
Wollengarn, 40 Pfd. Kettengarn, 39
woll. Jacken und Spenzer, 65 verſchied.
wollene Tücher und Shawls, 14 Packete
Dochte, 10 Packete Hanfzwirn, wollene
Mätzen, Käpſel, Müffchen und Handſchuhe,

aterial und Farbewaaren, Gewürze,
Raugstaback, 3 complette meſſ. Waagen,

Fäßchen mit zinnernen Hähnen, I La
denrepoſitorium nebſt Kaſten und La
dentiſch, ein Glasſchrank mit Kaſten, 1
Jlaſchenregal, 1def. gold. Eylinderuhr, 3 ſilb.

r I Pianoforte, J Bücherſchrank mit Glasthüren, Meubles, Haus
und Küchengeräth, Kleidungöſtücke, Betten,
Wäſche u. a. Sachen gerichtlich verauctionirt
werden. raewen, Auct. Comm.

Auction.
Freitag den 17. d. M. Nachmittags 1 Uhr

ſollen Leipzigerſtraße Nr. 1626 ein Theil
des Nachlaſſes der Mad. Böhlau,
beſtehend in dauerhaft gearbeitetem und gut
erhaltenem Mobiliar als Sophas Spiegel,
Rohr und Polſterſtühle, Tiſche, Bettſtellen,
Kommoden, Schränke, Gefäße, Hausgeräthe
u. dgl. m. meiſtbietend verkauft werden.

Brandt,
Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator

Holz Auction.
Mittwoch als den 22. Novbr. Vormittags

10 Uhr ſollen eine Quantität große Ellern auf
dem Stamme, ſo wie auch mehrere dergl. Stan
genhaufen in meinem Garten öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Loch a v Wilh. Schumann.
Holz Auction.

Sonnabend den 18. Novbr. Holz Auction
in Plötz. Zum Verkauf kommen Pappeln,
zum Theil Staakenholz, Eſchen, Rüſtern und
Ellern. Sammelplatz: das Schenklokal in
Ober-Plötz; Anfang 9 Uhr Vormittags.

Carl Horn.
Verkauf von Kohlenſteinen.
Gute tröckne Kohlenſteine, 10“ lang, 5“

breit und 2 ſtark, werden an meinem Ma
gazin auf der „Keule bei Teutſchenthal
pro Tauſend zu 3 verkauft.

Teutſchenthal, den 14. Novbr. 1854.
L. Mildner.

Meine Frau, Marie Starke verehel.
Wagner, aus Lebendorf, hat ſich ſeit dem
9. d. M. früh heimlich entfernt, ohne daß ich
ihren Aufenthalt bis jetzt erforſchen konnte.

Bekleidet war dieſelbe mit einem rothwürf-
lichen GinghamSpenzer, einem grünen abge
tragenen wollenen Unterrock, einem blauge
druckten Rock, einem ähnlichen Mantel, einem
Paar alten blauen wollnen Strümpfen und
Pantoffeln.

Jch erſuche Jeden, ſo wie alle Polizeibehör
den ergebenſt, mich über deren etwaigen Aufent
halt, da ſie ohne Legitimation iſt, gefälligſt
ſchleunigſt in Kenntniß zu ſetzen.

Lebendorf bei Cönnern,
d. 13. Novbr. 1854.

Friedrich Wagner.

Jn der Pſeſfferschen Buch-
hancdllung in Halle iſt zu haben
A. Kirſch. (Buchbinder u. Porte-
feuillearbeiter) die Fabrication der
Portefenilles, Etnis
und Galanteriearbeiten
nach ihren neueſten Facons. Ein
Wegweiſer bei Verfertigung elegan-
ter Leder und Galanteriewagren,
als Portefeuilles, Neceſſaires, Rei
ge Wechſel, Brief, Zuleg, Wande,
Damen u. Jnſtrumenttaſchen, Map
pen, Albums, Notiz und Stamm-
bücher, Cigarren-, Geld-, Brillen
und andere Etuis. Nebſt Anweiſung
J Spalten, Färben, Glätten und

ppretiren des dazu erforderlichen
Leders, zum Vergolden und Blind-
preſſen aller einſchlagenden Stoffe,
zur Fabrication des Reliefleders.
Mit I Folio- und I Quarttaf. S.

Geh. IMit großer Vollſtändigkeit verbindet dieſes
Buch einen ſehr deutlichen Vortrag, leicht ver
ſtändlich für Buchbinder von Profeſſton als für
Dilettanten und Liebhaber. Auch ſelbſt alte
und geſchickte Galanteriearbeiter werden darin
viel Neues ihnen noch Unbekanntes finden.

Ein faſt noch neuer, ſtarker zweiſpänniger
(Azölliger) Leiterwagen ſteht zu berkanſen, Das

Nähere ertheilt W. Haack, Oberſteinthor

Eine noch neue Fournirſchneide Maſchine und

Eine Kreisſäge
ſtehen veränderungshalber ſofort zu verkaufen

Nr. 1521. bei E. G. Kamprath in Lauchſtädt.

Taubſtummen Anſtalt.
Aus dem Regierungsbezirke Merſeburg em

pfingen wir noch folgende freiwillige Beiträge
Von den Parochieen Naundorf b. Reideburg

6 20 Sietzſch 3 15 9Fienſtedt 5 10 Delitz a. S. 15
Döſſel 4 6 7 Loihſchütz 19 10
von den Gemeinden Roitzſch b. Bitterfeld 3
12 6 Durchwehna 15 Hohenleina
1 Limehna 17, Schenkenberg T. 17
6 Gordewitz 15. Zaaſch I. 18
Kloſter Donndorf 1 18 Reinsdorf 2
Schraplau 1 11 Nelben 1 10
Quillſching 10 Polleben 2 18 9
Krimpe 22 6 Großkorlopp 1., Schkö
len 21 Obermöllern 18 Wettaburg
1 Gleina b. Freiburg 1 4 6Kleineichſtedt 1 Nemsdorf 17 6
Wennungen 1 19 3 Möderau 10
Graſſau. 1 Außig 1 Stößen 15
Göbitz 18 Wuitz 22 6 Dörſtewitz
1 Delitz a. B. 23 Fr. Rittergutsbeſ.
Vogel in Benkendorf 2 aus Artern 12
7 6 bei einer Hochzeit in Möderau ge
ſammelt 2 2 6 zu Weihnachtsge
ſchenken 6*7, Berl. Ellen karrirtes Zeug von
Fr. Dr. B. und 1 Spenſer von B. Den edeln
Wohlthätern ſagen wir unſern innigſten Dank.

Halle, den 11. November 1854.
Klotz.

Soeben iſt in der Jaeger'ſchen Buch
handlung in Frankfurt a. M. erſchienen
und in IIalIe in der P eſfersehen
Buchhandlung zu haben

Das
Bank und Papier Geſchäft

insbeſondere die Buchhaltung deſſelben
nach einfacher und doppelter Methode theo

retiſch und praktiſch dargeſtellt von
Max Lehmann.

Preis 2 3 eleg. cartonnirt.
Der Verfaſſer, ſelbſt praktiſcher Geſchäfts

mann durch die Schule bedeutender Bank
und Papier Geſchäfte gegangen und noch
Buchhalter in einem ſolchen Geſchäft
von europäiſchem Nufe, hat in umfaſ
ſender, klarer Weiſe ein in dem Raum von
drei Monaten ſich bewegendes zuſam-
menhängendes Geſchäft mit einer reich
haltigen Anzahl von Geſchäftsvor
Fällen dargeſtellt. Letztere ſind dem wirk
lichen Leben der Neuzeit entnommen,
ebenſo die dahin gehörende Korreſpondenz in
geordneter Folge aufgeführt. Theorie und Pra
xis gehen in dieſem Buche Hand in Hand, und
oft ſehr verwickelte Fälle finden in demſelben
für jeden denkenden Kopf in der Geſchäftswelt
ihre genügende Löſung.

Der Kaufmann unſerer Zeit iſt nicht mehr
die mechaniſche Maſchine der Gewohnheit Klar
heit im Wiſſen und Können iſt ſeine Aufgabe
und ſein Ziel, und obiges Handbuch nach ſol
chen Grundſätzen bearbeitet wird deshalb bald
in den Händen der Vielen, welche zu deſſen
Gebrauche berufen ſind, reichlichen Nutzen tra
gen.

Jch bin willens mein zu Bennſtedt bele
genes Haus mit Scheune, Stallung und Hof
raum und circa 50 R. Garten Montag
den 20. Nov. c. Vormitt. 10 Uhr im Gaſt
hofe daſelbſt aus freier Hand zu verkaufen,
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Gottlob Hage.
Durch die P eereche Buch-

hancdlung in Halle z zu es
Poppe, Max., Die wichtigſten Beebenheiten aus den Jahren 1806

is I815. Eine chronologiſche Ueberſicht
mit beſonderer Beziehung auf Leipzigs Völ
kerſchlacht und Beifügung der Original Do
nene e Zanre Lexikon 8. Auf
feinſtes Velinpapier elegant gedruckt (68Bogen ſtark) Ladenpreis 4 5 für
I



v

S. Vie ſo ſchnell vergriffenen wollenen S
Kleider, a 1 Thlr. 25 Sgr., ſind wieder ange
kommen bii G. Rothkugel.Wouene ſchottiſche Kleider von 2 an, Halb Thibet
Kleider von 2 an und feine Mouſſelin de lain Kleider
von s an empfiehlt G. RothIcurg el.

Bei Otto Wigand in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in der Peſterschen
Buchhandlung in HIaIIE verräthis

Die naturgeſetzlichen Grundlagen

des Ackerbaues
nebſt deren Bedeutung für die Praxis.

Von Dr. Emil Wolf
Prof. an der königl. Akademie für Land und Forſtwirthſchaft in Hohenheim.

1854. Zweite Auflage. 2 Bände. 6 Thlr. 10 Ngr.

De CEVALIERSbalsamische Zahn- und Mund Esvenz,
das vorzüglichſte Mittel zur Erhaltung und Reinigung der Zähne, welches denſelben einen
blendenden Glanz, dem Zahnſieiſch Stärkung und Feſtigkeit dem Munde und Athem eine
liebliche Friſche verleiht; deshalb auch unentbehrlich allen Perſonen iſt, welche künſtliche Zähne,
Piecen oder ganze Gebiſſe tragen, iſt ächt, pro Orig.Flacon, hinreichend für einen 3 bis 4mo-
natlichen Gebrauch, à 20 in HIalIIG bei Herren Gte D. Baentsech zu haben.

Zwei Thaler Belohnung. Glacé-Handſchuhe,
Ein einfacher goldner Ring iſt verloren wor ſtets nur in beſter Waare bei

den wer denſelben lange Gaſſe Nr. 1964 ab Adelbert Loſſier in Cönnern.
giebt, erhält obige Belohnung. Gutta-Percha-Firniß in Töpfen mit

Ein Billardball gefunden zwiſchen Halle Gebrauchs Anweiſung à 5 Mittelſt die
und Trotha, abzuholen in Oſtrau bei ſem neuen, praktiſchen Mittel, welches das
Stumsdorf. Louis Diefßßner. Leder vorzüglich r

i 7 t erhält, kann man alles uhwerk gegenSie beiden den mm Der a e und ſelbſt gegen den alles rhedt
gen in meinem Leipzigerſtraße Nr. 327 belege eneen Schnee und Thau vollkommen waſnen Wohnhauſe ſind von jetzt ab zu vermiethen Ferdicht machen

und 1. April k. J. zu beziehen. Alles Nähere u 1bei mir ſelbſt. Bertha Springsfeld. Zu haben bei O.

n yonds und Geld Cours.
Iarimng, Nr. 200.

re holſt. u. engl. Auſtern,
xtra fr. See-Dorſch,

Zander mung
“Jwüius Riſert.

Stadt- Cheater in Halle.
Mittwoch den 15. Norbr. 1854: Johann

von Paris, komiſch-romantiſche Oper in
3 Acten. Muſik von Boieldieu.
„Prinzeſſin von Navarra“ Frl. Werth-

heim als Gaſt.

Hochzeitsgeſchenke
in fein vergoldeten und decorirten Porzellan,
Glas und Lackirwaaren empfiehlt ſtets das
Neueſte zu den billigſten Preiſen

Adelbert Loſſier in Cönnern
Jn ſchwarzen, rothen und vergoldeten Arm

bändern, Ballblumen und Damentaſchen em
pfing wieder das Modernſte

Adelbert Loſſier in Cönnern.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Alexius Mann, Dr. med.
Cäcilie Mann geb. Junge.

Halle, den 9. November 1854.
ihr

Marktberichte.
Magdeburg, den 13. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 80 89 e Gerſte 42 48
Roggen 64 68 Hafer 27 29Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 50

Berlin den 13. November.
Weizen loco bunt poln. 92 pr. 88pfd. bz.
Roggen loco 85—87pfd. 66--66 pr. 82pfd. bz.,

ſchwimmend 85pfd. 64 F. pr. 82pfd. bz., Nov. 65
66 65 b. Nov. Bec. 641 64 b. Frühjahr 59 60 bz.Gerſte, große 45 52 kleine 42—46
Hafer 29——32
Erbſen 0—68
Rüböl loco 16 Br., 16 G., Norbr. 16

bz., 16 Br., 16 G., Nov. Dec. 16 bz., 16
Br., 16 G., Dec. Jan. 15 bz., 1577, Br., 152), G.,
April Mai 15 bz. u. Br., 14 G.

Leinöl loco 15 Lieferung 15 G.
Spiritus loco ohne Faß 36 bz., mit Faß 36

S bz. Nov. 36 bz., 3627, Br., 36 G.,
Nov. Dec. 31 bz. u. G., 34 Br., Dec. Jan. u.
Jan. Febr. 34 bz. u. G., 34 Br., März April

u. Br., 33 G., April Mai 33 bz.,
Roggen
Rüböl

neuerdings höher bezahlt.

Breslau, d. 13. Nov. Weizen, weißer 74—114
gelber 78 108 Roggen 75—89 Gerſte 62
--70 Hafer 36 43 Spiritus pr. Eimer
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G.

Stettin, d. 13. Nov. Weizen 75—95, Frühj. 85——88.
Roggen 60 65, Nov. 62, Nov. Dec. 61 Früh 97, 58.
Spiritus 10 bz., Frühj. 11 bz. u. G. Rüböl 15
u. 15 b5., Nov. 15 Frühjahr 145, bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 14. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. November am alten Pegel 25 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 11. Nov. F. Beber, Güter, v. Mag
deburg n. Dresden. Den 12. Novbr. Schleppkahn
Silbert, H.M. Dampfſchifff Comp., Güter, v. Magde
burg u. Dresden. A. Wolter, desgl. v. Haarburg
desgl. F. Heſſe, Coaks, desgl. n. Rothenburg
A. Höppner, desgl. C. Keßler, Güter, v. Hamburg
n. Hreeden. C. Knoft, desgl. D. Werner, desgl.
v. Magdeburg n. Halle. F. Fincke, desgl., v. Ham
burg n. Dreeden. C. Nettelbeck, desgl. F. Bau
meyer, desgl. n. Halle. F. Fäger, Steinkohlen,
desgl. Den 13. Nov. H. Klauß, Guano, v. Ham

Berlin den 13. November

5 Zf. (Brief. Geld g. Brief GeldAmtlich. Berl. Anh. Lit. A. n a Obl. 86 rZ. t tef. und B. o v. Staat gar.ſ3r re o Brioritats n Nuhrort- r. Gd. 2 u. 80Z a Wo r 7 8 Berlin Hamburger 103/, 102 do. Priorit. 4 Be Stat n We 55 anegeeteee- i toi de. sienis o do do. N. Kuh 101. Stargard Poſen s 83de von 1883 a Brl.-Pted. Meagd- e e goritäts 9623

e a Prior. enStaats: Schulden 83 do e Im 6. an 97 d0. Priorit. -Obl. 4
m do. do In an 971 Wilh. Bahn (Coer h 175 Berlin Stettiner ſel Oderberg) 193e ſ. Adterit De h do. Prioritätsn u rer h uBl. Stadt Ob e re e e ed Bidb zu 95 95 Cöln Mindener Aue In u. ausländ.K. u. Nm. 35 e zu s do. Priorit. Obl. 100 100 Eiſenb. Stamm
Jſtpreußiſche e u J do. do. m. s J Actien u. QuitPommerſche do. do do tungsbogen.Poſenſche d z. F 1997 do. III. Kmission 4 S 86 Amſterd. Rotterd. 4

8 D5 D 92 Dortm. Soeſt Pr. 4 83 82 Cöthen Bernburg ren un gen a Duüſſeldorf Elberf. 80 e Lenge a 1100
r do. Prioritäts- 4 FFEracau Oberſchl. 4 Stirte L S do. Frioritätee 5 100 iel Altenr 3 82 MWMagdeb. Halberſt. Eiworno Florenz 4 351K. W. Rentenb. a 9. Magdeb.Wittenb. Zudwigab. Serb. a zPommerſche do. 4 94 93 do. Prioritäts 47. Mainz Ludwigsh. 4 d W e zn do. a 22 Niederſchl. Märk. 4 91 Mecklenburger a 375 26

e n d do. Prioritäts- 1 91 i Nöordb. a 441 407/,h z do zä p do. Conv. Prior. 4 91 zZZarskote SeloSach W. 93 Bi do. Pr. III. Serie 4 91 i pro Stück e l. a
Pr. B. Antheilſch. a do. Y. Serie 5guedriheber 9 13./ Niederſchl. Zwgb. i rKndere Goldmün u JOberſchl. L. A a grtemn.r do. Lit. B. g. 1167 Amſterd. Rotterd.zen a Bl S s vo Prior. t. e rer oEiſenb. Actien. do. do. Lit. B. 31,, 79. e 100Rachen Düſſeldorf. 82 do. do. Lit. D. 88 S l. J. de dedo. Prioritäts, 4 857 87 P do do. Lit. F. 3 78 7 7do. I. Emiſſion A. 83 83. Prinz Wilh. (Stee o. Sb. u. Meuſe4
Aachen Maſtricht le Vohwinkeh 32 2do. S d Prioritäts 5 a T K.-B. B. Actien 4
Berg. Märkiſche 65 do. U. Serie 5 e Ausl. Fonds.do. Prioritäts-(5 100 Rheiniſch e en Bant 4 99 98
do. do. i. Serioſs e. GStamm) Priſa 94 93 Braunſchw. Bank 4 112 EAachen Maſtrichter 519, à 51 gem. Berlin Anhaſter Lt. L. u. B. 1317, à 131 gem. Derlin Stet

tiner 14417, à 144 gem. Cöln Minden 124 à 124 em. Oberſchl. I,it. A. 203 à 203 gem. Rheini
ſche 89 a 889), à 8857, gem. Meckſenburger 37 à 37 z. Nordbahn (Fr. Wilhelm) 414Während in den meiſten Actien das Geſchäft nicht bedeutend war, war der Umſatz namentlich in Rheini
ſchen Actien von beträchtlichem Umfange, die zu beſſeren als den vorgeſtrigen Courſen gehandelt wurden. Preu

burg n. Bernburg A. Werner, Steinkohlen, desgl.F. Höppner J. desgl. G. Löſche- desgl. n. Sogar
Wwe. Röder, Stückgut, v. Magdeburg n. Halle.
F. Jſenthal, Steinkohlen, v Hamburg n. Buckau.

Nrederwärts, d. 13. Nov. F. Heinrich, Braun
kohlen, v. Außig e n Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den 13. November 1854.
hiſche und ausländiſche Fonds wenig verändert.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 268 der
Halle,

China.
Canton d. 26. Septbr. Der britiſche, der amerikaniſche und

der franz Geſandte ſind abgereiſt, einem Gerücht zufolge nach Peking,
um mit dem Kaiſer eine Konferenz zu halten. Jn der Nähe von
Canton haben neue Rebellengefechte ſtattgefunden. Jn dieſem
Jahre ſind 4 Mill. Pfund Thee weniger als im vorigen nach Eng-
land verſchifft der Markt iſt vorrathlos.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 12. Nov. Heute Nachmittag zwiſchen 4 und

5 Uhr wurde die in hieſiger Schweidnitzer Vorſtadt belegene evange
liſche Kirche zu St. Salvator unmittelbar nach Beendigung des
Gottesdienſtes von den Flammen verzehrt. Das Feuer brach be
merkenswerther Weiſe in dem unbewohnten Kirchthurme aus.

Rom, d. 28. Octbr. Während meines vieljährigen Aufent
halts in Rom wird der „Allg Ztg.“ geſchrieben erinnere ich
mich nicht bei irgend einem Anlaß das Volk in ſolcher religiöſen Auf
regung geſehen zu haben als eben jetzt. Jm Rione Regola liegt ein
Kirchlein Santa Maria in Monticelli genannt, wo im Junius ein
Chriſtusbild die Augen bewegt haben ſoll. Das Generalvikariat ließ
es alsbald aus der Kapelle ins Jnnere des anliegenden Kloſters brin
gen, um zu prüfen ob ſich das Gerücht bewährte, und dies iſt laut
eines Erlaſſes der oberſten geiſtlichen Behörde der Fall geweſen denn

wie ein geſtern von dem KardinalGeneralvikar darüber kundge
gebenes Dekret beſagt nicht weniger als vierundfünfzig Zeugen,

die unter den vornehmſien und glaubwürdigſten Männern ausgewählt
wurden haben es durch Eidſchwur betheuert. Das erwähnte Dekret
verkündigt daher, daß beſagtes Chriſtusbild die Augen bewegt habe,
ſei Wahrheit geweſen und müſſe unter die wunderbaren und über
natürlichen (prodigiosa ac supra naturac ordinem opera) Werke
des allmächtigen Gottes gerechnet werden.“ Das Bild iſt jetzt wie
der in dem Kirchlein an der frühern Stelle und Tauſende ſind zu
jeder Zeit des Tages auf dem Weg zu ihm. Der eine beſtätigt, der
andere nicht.

SBreslau, d. 10. Novbr. Der ruſſ. General Schilder,
welcher vor Siliſtria geblieben ſoll wie die „OderZeitung“ be
richtet ein Schneidergeſelle aus dem Breslauer Kreiſe ſein. Nach
dem die Nachricht von dem Tode Schilders durch die Zeitungen be
kannt worden war, meldete ſich bei dem hieſigen Kreisgericht eine
Frau aus Zweibrodt und erhob Anſprüche auf die Erbſchaft Schilders.
Vor Jahren iſt ſo motivirte ſie ihr Verlangen der Bruder
ihres verſtorbenen Mannes Namens Welack, ſeiner Profeſſion ein
Schneidergeſell, von Breslau nach Petersburg gewandert; nach einiger
Zeit ſchrieb er von dort hierher er ſei Soldat geworden und habe
ſich den Namen Schilder beigelegt; ſpäter habe er nichts mehr von
ſich hören laſſen. Das Kreisgericht hat durch vorgenommene Zeugen
vernehmung ſo viel beſtätigt gefunden, um die Ausſagen der Frau
für glaubwürdig zu erachten und iſt auf deren Anträge, die Jdenti
tät Schilder Welacks konſtatiren und die Erbberechtigung der Präten
dentin prüfen zu laſſen, eingegangen.

London, d. 11. Novbr. Der Schraubendampfer „Fore
runner““, welcher der afrikaniſchen Poſtdampfer Kompagnie gehörte,
iſt in der Nähe von Madeira untergegangen 18 Paſſagiere und Ma
troſen kamen dabei ums Leben. Die Poſtfelleiſen, Ladung und Ba-
gage der Reiſenden ſind verſunken. Der Kapitän iſt unter den Ge
retteten.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. [11. ſächſiſcher Provinzial- Landtag.

Am 20. October beſchäftigte fich der Provinzial Landtag mit der Berathung
mehrerer Petitionen. Die Stadt Elſterwerda hat um Wiederaufnahme in den
Standiſchen Verband der Städte nachgeſucht. Da der gedachte Ort durch die Ein
führung der Städteordnung faktiſch in die Zahl der Städte eingetreten iſt ſo wurde
jenes Geſuch für gerechtfertigt erachtet und deſſen Befürwortung beſchloſſen.
Eine von dem Magiſtrate zu Benneckenſtein eingereichte Petition betrifft den An
trag auf Wiedereinführung der Prügelſtrafe als zuläſfiges Strafmittel für die Po
ligeibehörden. In dieſer Richtung konnte die Petition nicht befürwortet werden,
dagegen glaubte der Landtag nach ausführlicher Erwägung des Gegenſtandes, im
Widerſpruch gegen das Votum von 16 ſtädtiſchen Deputirten und 2 Vertretern der
Landgemeinden, die Königl. Staatsregierung um Emanation eines Geſetzes nach
welchem die Verhängung der körperlichen Züchtigung ſtatt der Gefängnißſtrafe für
gewiſſe Verbrechen Vergehen und Uebertretungen Seitens der kompetenten Be
hörden für zuläſſig erklärt werde, bitten zu müſſen. Eine fernere von 23 rit
ſerſchaftlichen Abgeordneten eingebrachte Petition bezieht ſich auf die Wiederherſtel
lung der erſten Senate bei den Königl. Obergerichten für rechtliche Angelegenhei
ten von einer gewiſſen Höhe des Betrags und zwar ſowohl in Projzeſſen erſter
Inſtanz als auch in Hypotheken, Nachlaß und Vormundſchafts Sachen. Nach
ängerer Berathung entſchied ſich die Verſammlung für den dahin modifizirten An
trag daß die Königl. Staatsregierung erſucht werde, die früher beſtandenen erſten
Senate bei den Obergerichten für diejenigen rechtlichen Angelegenheiten welche
Lehne und Fideikommiſſe betreffen auf legislativem Wege wieder herzuſtellen.
Die Petition von 21 Mitgliedern des Landtags um Bewilligung der Erhebung
eines Einzugsgeldes an die Landgemeinden in der zu erwartenden Landgemeinde
Ordnung wurde mit der Maßgabe angenommen daß jene Befugniß den Landge
meinden in derſelben Weiſe und in derſelben Vorausſetzung juzugeſtehen ſei, wie
ſolche auf Grund des H. 52 der Städteorbnung vom 30. Mat 1853 den Städten
gewährt rn Eine weitere Petition um Aufhebung des Art. 42 der Ver
faſſungs Urkunde und um Herbeiführung eines Geſetzes, welches den Grundſtücks
Zerſtücelungen Einhalt thue fand in der Verſammlung zwar beredte Fürſprecher,
verlangte aber indem vorzugsweiſe die Vertreter der Landgemeinden ſich gegen
dieſelbe atmen de nicht die zu ihrer Befürwortung erforderliche Zuſtimmung
pon 2 Dritthei en der anweſenden Mitglieder des Landtags. Die von 18 ſtädti
ſchen Deputirten r und dahin gehende Petition „der Landtag wolle eine
Abänderung des S. 2 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizeiverwaltung
in der Weiſe r rrtrt daß ſich die etwaige Uebertragung der örtlichen Polizei
verwaltung auf beſon ere Stagtsbeamte, nicht auch auf die Municipal oder Wohl
fahrtspolizei mit beziehen und daß der Herr Miniſter des Junern ermächtigt ſein
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ſolle, danach die näheren Feſtſtellungen in jedem einzelnen Falle durch ein Ge
ſchäftsregulativ treffen zu laſſen wurde einſtimmig angenommen und die Peti“
tionen a) des Landraths Weidlich zu Merſeburg auf Wegfall der von jedem Rit
tergute des Merſeburger Kreiſes unter der Bezeichnung „„für die Gerichtsbank“
für die Unterhaltung der Corrections und Landarmen Anſtalt zu Zeitz zu zahlen
den Abgabe von jährlich 5 Thalern und b) mehreren Abgeordneten auf Gewäh
rung von Zuſchüſſen aus ſtändiſchen Mitteln zur Förderung der Provinzial Ar
chive, wurden zweien ſtändiſchen Kommiſfionen zu Erörterung und Berichtserſtat
tung an den künftigen Landtag überwieſen.

In der 12. Plenar Sitzung am 21. Oct. des Sächfiſchen ProvinzialLandtages
wurden zunächſt nachſtehende Denkſchriften und Vollmachten durch Unterſchrift voll
zogen: 1) betreffend den Geſetzentwurf wegen der neuen Anſiedelungen und Par
zellirungen 2) den Geſetzentwurf wegen einer Ergänzung der Städteordnung 3)
den Gefetzentwurf wegen der Verbindlichkeit der Mitbelehnten u. ſ. w. 4) die
Provinzial Hülfs Kaſſe 5) die Allerhöchſt angeordneten ſtändiſchen Wahlen 6)
die ProvinzialBlindenAnſtalt; ſo wie 7) die Vollmacht für die ſtändiſche Depu
tation für die ProvinzialJrren Anſtalt und 8) die Vollmacht für die Provinzial
BlindenAnſtalt.

Hiernach wurde der Bericht über die Einrichtung einer Kaſſen Verwaltung für
die StädteFeuerSocietät und für die Land Feuer Societät abgeſtattet. Es ent
wickelte ſich ſogleich eine längere Debatte über die Frage ob der Staat die Ver
pflichtung habe, die Verwaltung der beiden Societäts- Kaſſen durch königl. Beamte
fortführen zu laſſen Faſt einmüthig erklärte ſchließlich der Landtag ſich dahin,
wie es ganz unzweifelhaft erſcheinen müſſe, daß der Staat die geſetzliche Verpflich
tung habe, die Verwaltung der Kaſſen durch königl. Beamte fortführen zu laſſen,
und daß man dem entſprechend keinesfalls einzelne Gehaltszulagen und Penſſo
nen bewilligen könne, daß man dagegen aber die Erhöhung des reglementsmäßigen
Zuſchuſſes oder des PauſchQuantums, nach dem anerkannten Bedürfniſſe der ſtän
diſchen Deputation bis auf die Summe von 2100 Thlr. genehmigen müſſe. Die
von der ſtändiſchen Deputation für das laufende Jahr bewilligten Zuſchüffe wurden
einmüthig bewilligt. Hinfichtlich der Beitrags Verpflichtung der beiden Societäten
zu den Verwaltungskoſten wurde beſchloſſen: daß für jetzt die Beitrags
fumme von den beiden Societäten nach den im abgelagufenen Jahre
erhobenen Beiträgen berechnet werden ſoll. Sodann wurde das erſte
Gutachten des 7. Ausſchuſſes über die FeuerSocietäts Angelegenheiten des platten
Landes des Herzogthums Sachſen vorgetragen.

Der Antrag des General Direktors auf gänzliche Umgeſtaltung der Societät
und Umarbeitung des Reglements wurde einſtimmig abgelehnt dagegen genehmigte
der Landtag faſt ſämmtliche von dem ſtändiſchen permanenten Ausſchuſſe gefaßten
Beſchlüſſe. Jm Weſentlichen betrafen dieſe die definitive Verrechnung der durch
Aufnahme des Fürſtenthums Erfurt erwachſenen Koſten aus der allgemeinen Kaſſe,
die Gehalts Regulirung des KreisFeuerSocietts Direktors zu Erfurt die Ein
verleibung des Dorfes Groß Vargula zum Langenſalzaer und der Dörfer Rohr
born und Schallenburg zum Weißenſee'r KreisFeuer-SocietätsVerbande, die Aus
führung der ſchon früher beſchloſſenen TaxReviſion, die Annahme eines königlichen
Bau Beamten die Ermächtigung für die General- Direktion zur Annahme außer
ordentlicher Arbeitskräfte, die einſtweilige Ausſetzung der Erhebung von Zuſchlägen,
die Dechargirung der Rechnungen von 1852 und 1853 u, ſ. w.

Jn der 13. Plenar Sitzung am 23. October beſchäftigte ſich der Landtag, nach
Erledigung einiger geſchäftlichen Angelegenheiten und nach einigen nachträglich voll
zogenen Wahlen, mit dem Berichte über die Provinzial-Jrrenanſtalt bei
Halle. Der für dieſe Angelegenheit ernannte ſtändiſche Ausſchuß hatte fich per
ſönlich von dem Zuſtande der Anſtalt überzeugt. Nach Prüfung der ökonomiſchen
Angelegenheiten der Anſtalt und nach Genehmigung der Etats und einiger in Vor
ſchlag gebrachten Anſtellungen und Gehaltserhöhungen von Beamten war es er
freulich, aus dem erſtatteten Berichte entnehmen zu können, daß die K. Regierung
in der umſichtigſten Verwaltung der Anſtalt das lebendigſte Intereſſe angedeihen
läßt. Auch in der Außenwelt gilt die Anſtalt als eine der zweckmäßigſten und beſt
eingerichtetſten. Der Plan ihrer Einrichtung und Anlage iſt ſelbſt im Auslande
und von den competenteſten Seiten als Muſter anerkannt. Der Etat für das
laufende Jahr war bei einem Krankenbeſtande von 324 Perſ. auf 35,000 Thlr.
jährliche Einnahme und Ausgabe angenommen. Der urſprüngliche Organiſations
plan iſt auf 400 Perſonen berechnetz um dieſe Anzahl aufnehmen zu können, müſ
ſen aber noch die nach dem Bauplan fehlenden Gebäude errichtet werden. Es hat
ſich bei dem großen Andrange ſchon längſt das Bedürfniß fühlbar gemacht, die An
ſtalt dem entworfenen Bauplane gemäß in ihren Baulichkeiten zu erweitern, und
einige Raumveränderungen vorzunehmen. Es fehlt der Anſtalt namentlich noch
eine eigene Pflege-Anſtalt für Frauenzimmer. Bereits auf früheren Landtagen war
die Erweiterung angeregt, und ward auf den vorgelegten Bericht bei der fort
während ſteigenden Ueberfüllung der vorhandenen Räume die Errichtung und Aus
führung jener nach dem Plane noch fehlenden Gebäude als ein ungbweisbares Be
dürfniß anerkannt. Die gefertigten Anſchläge, welche ſich für die neu zu errich
tenden Baulichkeiten auf 58,969 Thlr. belaufen wurden geprüft und die Ausfüh
rung genehmigt. Die Beſchaffung der erforderlichen Bauſumme wird durch Ver
mittelung der Provinzial Hülfs- Kaſſen ermöglicht werden. Die Verſammlung war
dagegen einſtimmig der Anſicht, daß von dem Baue in dem Falle vor der Hand
Abſtand genommen werden ſolle wenn vor dem Beginne des Baues das Vater
land ſich des ſegensvollen Friedens nicht mehr zu erfreuen habe. Der ebenfalls
angeregte Bau einer eignen Kirche für die Anſtalt ſoll zur Zeit ausgeſetzt bleiben.
Schließlich wurden in derſelben Sitzung die Angelegenheiten der Magdeburger und
Sächſiſchen Land Feuer Societät erledigt.

Man ſchreibt den Hamb. N.“ aus unſerer Provinz. Wäh-
rend der König noch unlängſt einer Anzahl ſtarr lutheriſcher Geiſtli
cher eröffnet hat, daß nur da, wo der Wille der Gemeinden ſich ent
ſchieden dafür ausſpricht, einer Trennung der lutheriſchen und refor
mirten Confeſſion ſtattgegeben werden ſolle, vernehmen wir jetzt, daß
einem Mitgliede des Magdeburger Conſiſtoriums der Auftrag gewör
den, eine engere Verbindung der reformirten Gemeinden unſerer Pro
vinz herzuſtellen. Es hat dieſe Nachricht in unſeren der Union auf
richtig ergebenen Gemeinden eine Senſation hervorgerufen Und man
will daher demnächſt eine Deputation nach Berlin abſenden, um ſich
zu vergewiſſern, ob wirklich an höchſter Stelle der Entſchluß ine
die Un on in einer Weiſe zu beſchränken, die einer völligen Aufhebung

derſelben gleich kommt. (Magd. aMagdeburg, d. 13. Novbr. Die deutſchkatho che
Gemeinde hat gegenwärtig den Aufbau und die Einrichtung ihres
neuen Bethauſes auf dem Grundſtücke Nr. 31 in der e wer
vollendet und wird am kommenden Sonntag n d Mts. zum
erſten Male dort wieder ihren Gottesdienſt abballen.

Halberſtadt, d. 11. November. Bei der Le hier ſtatt
gefundenen Wahl eines Oeputirten zur Zweiten e ür den zum
Rittmeiſter beförderten und in Folge deſſen ausgeſchiedenen Premier
Lieutenant von Barnekow wurde Seitens der Wahlmänner der
Kreiſe Halberſtadt, Oſchersleben und der Grafſchaft Wernigerode, der
KRegierungsrath v. Spiegel zu Magdeburg zum Deputirten gewählt.
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Aus dem Torgauer Kreiſe, d. 6. Novbr. Das Geſetz
vom 11. April d. J., betreffend die Beſchäftigung der Strafgefange
nen außerhalb der Anſtalt hat im Torgauer, ſo wie im Wittenber
ger Kreiſe Anwendung gefunden. Die Straf und Beſſerungsanſtalt
Lichtenburg überließ in Folge deſſelben einen Theil der Gefangenen
an einzelne Güter zur ländlichen Beſchäftigung. Auf zwei Gütern
namentlich wurden je 50 Leute bei der Kartoffelerndte verwandt. Der
Verſuch das weibliche Perſonale hierbei zu beſchäftigen, fiel im All
gemeinen günſtig aus. Eins der beiden Güter nämlich hatte mehrere
Wochen hindurch nur Frauen bei der Arbeit. Die Gefangenen blie
ben theilweiſe auch die Nacht über außerhalb der Anſtalt und kehrten
nur am Sonnabend Abend in ſelbige zurück, um den Sonntag darin
zuzubringen.

Aus dem Eichsfelde. Zur Aufhülfe der Leinewandindu
ſtrie im Eichsfelde ſollte eine höhere Weberſchule nach dem Muſter
der in Belgien beſtehenden eingerichtet werden. Ein Plan dazu war
bereits entworfen, und von der Regierung genehmigt. Die Koſten
ſollten von den betheiligten Kreiſen aufgebracht werden. An dieſer
Bedingung iſt das Unternehmen geſcheitert, weil mehrere Kreiſe ſich
nur dann zu Beiträgen verſtehen wollen wenn die Schule in ihrem
Bezirke errichtet wird.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 9. November.

RichterCollegium: v. Koenen, Stecher, Winkler.
StaatsAnwaltſchaft: Heiſe, Refer. Rudolphi.
Der Schuhmacherlehrling Karl Dockhorn aus Nordhauſen ein vielfach

beſtrafter Landſtreicher, wird wegen deſſelben Vergehens mit 1 Monat Gefängniß
und demnächſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus belegt.

2) Der Bäckerlehrling Chriſtian Julius Heſſelbarth aus Merſeburg hat
fich geſtändigermaßen zweifachen Betruges bei den hieſigen Kaufleuten Jäniſch und
Gundermann, und außerdem eines Diebſtahls gegen ſeinen Lehrherrn, den hiefigen
Bäckermeiſter Winkler, ſchuldig gemacht, wofür er mit 2 Monat Gefängniß und
50 Thlr. Geld event. noch 1 Monat Gefängniß und auf 1 Jahr mit Stellung un
ter Polizei Aufficht und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
beſtraft wird.

3) Gegen den Bergmann Johann Friedrich Schwertfeger von hier wirdin eontumaciam feſtgeſtellt, daß er im Juli d. J. aus dem Laden der Kleider
händlerin David ein Sommerbeinkleid heimlich entwendet, weshalb er, als vielfach
beſtrafter Hieb, mit 2 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Stellung unter Poltzei Aufſicht
beſtraft wird.

4) Der Maurer Johann Friedrich Nilius aus Oppin wird überführt, im
Sommer d. J. wo er bei dem Koſſath Stockſchen Hausbau als Arbeiter beſchäf
tigt war, zwei dem Stock gehörige Thürhaspen und zwei Stück ungefähr 8“ lan
ges Bauholz in der Abſicht rechtswidriger Aneignung entwendet zu haben wofür
ihm das Gericht mit 4 Monat Gefängniß und auf J Jahr Stellung unter Polizei
Aufſicht und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte zuerkannt.

5) Der Oekonom Friedrich Wilhelm Rößler aus Gröbitz wird für überführt
erachtet, 2 Pferde einen Hamburger Wagen und Pferdegeſchirr, welche Gegen
ſtände er mittelſt norariellen Vertrags vom 5. Juli 1850 an den Klaſermeiſter
Fuhrmeiſter in Querfurt verkauft, aber zum einſtweiligen Gebrauch in Beſitz be
halten hatte, zum Nachtheil des Fuhrmeiſter an ſeinen Bruder Wilhelm KRößler
mittelſt Vertrags vom 1. Dec. 1851 veräußert zu haben. Wilh. Rößler wird des
halb wegen Unterſchlagung zu 3 Monat Gefängniß und Verluſt der bürgerl. Eh
renrechte auf 1 Jahr verurtheilt.

6) Am 27. Auguſt d. J. Morgens wurden von den auf dem Ackerſtücke des
Ritterguts Dieskau aufgeſtellten GetreideMandeln mehrere Garben entwendet und,
als der That verdächtig vom dortigen Wirthſchaftsinſpector Schmidt neun Kinder
und drei Frauen angegeben. Hinſichtlich zwei der Letteren, der verehel. Witten
becher und der verehel. Müller, konnte der c. Schmidt jedoch heute gar nichts
auf ihre Thäterſchaft Bezügliches bekunden und wurden dieſe gänzlich freigeſpro
chen. Hinſichts der übrigen Angeſchuldigten wurde die Ueberzeugung von einem
Diebſtahl auch nicht, vielmehr nur die einer Contraventton gegen die Feldpolizei
Ordnung gewonnen, und daher Kinder Schröder, Grunewald, Geſchwiſter
Deubert, Geſchwiſter Sauer, Weber und die verehel. Schneidermſtr. Kei
tel, ſämmtlich aus Döllnitz, mit 10 Sgr. Geld event. 1 Tag Gefängniß beſtraft.

7) Der Schuhmacher Chriſtian Friedrich Hermann aus Domnitz betrug fich
am Abend des 2. Juli d. J. in der Weinertſchen Schenke zu Domnitz in unge
bührlicher Weiſe, gerieth hierbei mit dem Schuhmacher Klaus und den Kutſcher
Ohme in Streit folgte dieſen nachdem ſie das Wirthshaus verlaſſen hatten auf
der Straße nach, wurde gegen Klaus thätlich, ſchlug ihn mit einem Schnapsglaſe,
an welchem der Boden abgebrochen war vielfach auf den Kopf und brachte ihn
dadurch 9 ſtark blutende Kopfwunden bei, in Folge deren Claus längere Zeit
krank und arbeitsunfähig war. Wegen dieſer vorſätzlichen Körperverletzung eines
Menſchen wird Hermann mit einer 6monatlichen Gefaängnißſtrafe belegt.

8) Der im Sommer d. J. im Bade Wittekind conditionirende Kellner Franz
Ludwig Troſt aus Köthen hat ſich zweifacher an von den dortigen Badegäſten em
pfangener Gelder und außerdem des Bettelns beim Kaufmann Kramm hier ſchul
dig gemacht wofür er 2 Monat Gefängniß erhält und ihm auf 1 Jahr die Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte unterſagt wird.

9) Der wegen Diebſtahls bereits beſtrafte Handarbeiter Friedrich Eduard
Weidner und deſſen wegen Diebſtahls bereits 2mal beſtrafte Ehefrau Wilhel-
mine geb. Knoblauch aus Beeſenlaublingen find bezüchtigt, aus der Neubeeſener
Zuckerfabrik mehrere Preßtücher und metallene Gerathſchaften theils entwendet,
theils unterſchlagen zu haben. Der Gerichtshof gewinnt jedoch rückſichtlich des
Ehemannes die Ueberzeugung von der Schuld überhaupt nicht ſpricht denſelben
deshalb von Strafe und Koſten frei und erachtet die Ehefrau Weidner zwar nicht
des Diebſtahls, wohl aber der Unterſchlagung ſchuldig und beſtraft dieſelbe dafür
mit 1 Monat Gefängniß und Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte auf 1 Jahr.

10) Die Wittwe Henriette Scholl geb. Schmidt hier wird von der Anklage
eines Diebſtahls freigeſprochen.

11) Auf Antrag der Staats Anwaltſchaft wird der Dienſtknecht Johann Fried
rich Kleinſchmidt von hier von der Anklage wegen Unterſchlagung freigeſprochen.

12) Der Schmiedelehrling Ludwig Hoffmann aus Halle, wegen Betrugs be
reits beſtraft, hat unter falſchen Vorſpiegelungen bei dem Schneidermeiſter Oreefs
hierſelbſt mehrere Kleidungsſtücke bei dem Mützenmacher Merckewitz eine Mütze,
bei dem Tuchhändler Adlung verſchiedene Schnittwaaren erſchwindelt, bei dem
Kaufmann Simon eine Erſchwindelung mehrerer Schnittwaaren verſucht und für
ſich ſelbſt ein falſches eegitimationstteſt Kusgefertigt und benutzt. Der Gerichts
hof verurtheilt den Hoffmann zu 1 Jahr Gefängniß 200 Thlr. Geld event. noch
4 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Poli
zeiAufſicht auf 2 Jahr.

13) Am 17. Mai d. J. wurde dem Koſſathen Heinrich Auguſt Erdmann
Pallas aus Lieskau der Transport der daſelbſt wegen Bettelns verhafteten un
verehel. Mittler aus Halle übergeben unterwegs, auf Bitten des Fuhrmann Rü
precht, die alte Frau doch gehen zu laſſen, ließ er ſie entweichen, wofürger eine
14tägige Gefängnißſtrafe empfängt.

14) Der Schmidtgeſelle Ferdinand Pforte aus Wettin hat vorſätzlich und
rechtswidrig dem Gaſtwirth Antag dort 3 Stühle und 2 Tiſche zerbrochen dieſer
Vermögensbeſchädigung wegen wird er mit 1. Monat Gefängniß belegt:

15) Wegen Diebſtahls an bereits abgeerndtetem Getreide erhält die Handar
beiterin Thereſe Weiſe geb. Körner aus Wettin 14 Tage Gefängniß.

16) Die wegen Diebſtahls, Ankaufs geſtohlenen Guts, Kuppelei und Ge
werbs Unzucht bereits mehrfach beſtrafte unverehel. Louiſe Thereſe Aug. Francke
von hier wird wegen Gewerbsunzucht im Rückfallke zu 12 Wochen Gefängniß und
Einſperrung in eine Arbeits- Anſtalt condemnirt.

Sitzung am 10. November.
Richter Collegium. Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft Heiſe, Referendar Rudolphi.

1) Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Kyritz hier kam im Frühjahr d. J.
zu dem Koſſath Laue in Cronendorf mit dem Eröffnen, daß er wegen eines von
ihm erhaltenen rotzkranken Pferdes 21 Thlr. Kurkoſten habe zahlen müſſen, deren
Erſtattung er derlange. Obwohl Kyritz dieſe Kurkoſten nicht verlegt, zahlte fie Laue
doch und wird Erſterer daher wegen Betruges mit 9 Monat Gefängniß und 100
Thlr. Geldbuße event. noch 2 Monat Gefängniß und 2 Jahr Stellung unter Po
lizeiAufficht und Verluſt der bürgerlichen Ehre beſtraft.

2) Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Grund mann von hier, ein vielfach
beſtraftes Subjekt, hat fich binnen der ihm von der hieſigen Polizei Direction
geſetzten Friſt ein Unterkommen nicht verſchafft ſich vielmehr trunken und arbeits
los in den Straßen der Stadt herumgetrieben, und wird dafür mit 2 Wochen Ge
fängniß und Detention beſtraft.

3) Am 8.. September d. J. kam der Kaufmann Braune aus Delitzſch hierher
um Gold, Ducaten und Louisdor's umzuwechſeln, und zeigte zu dieſem Zwecke das
Gold in der Berger'ſchen Tabagie, wo ſich auch der Handlungsdiener Guſtav Eduard
Nagel aus Pifſſdorf befand, welcher einzelne Goldſtücke in die Hand nahm und
dabei die Bemerkung machte, daß das Gold ſehr leicht ſei. Später vermißte Braune
einen Ducaten, der Verdacht fiel ſofort auf Nagel es wurde ermittelt, daß er am
ſelben Tage einen Ducaten, den Braune für den ſeinigen anerkennt, in dem in der
Nähe der Berger'ſchen Tabagie befindlichen Laden des Kaufmann Mertens umge
wechſelt, daß er dort Thalerſtücke herausbekommen, eine Münzſorte, wie ſie bei
Nagel's demnächſtiger Verhaftung bei ihm noch vorgefunden wurde. Aus dieſen
Gründen und noch anderen faktiſchen Ermittelungen gewinnt das Gericht die Ueber
zeugung von der Schuld des Nagel, und verurtheilt ihn daher zu einer jährigen
Gefängnißſtrafe, mit 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren
rechte und demnächſtiger Landesverweiſung.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 4. November.

Herr Prof. Girard ſprach ausführlich über die intereſſanteren geologiſchen
Verhältniſſe von Wallis und erläuterte ſeinen Vortrag durch die geologiſche Karte
der Schweiz von Studer und Eicher.

Herr Prof. v. Schlechtendal erörterte eine monſtröſe Blattbildung an der
Syrinega vulgaris, legte ſowohl deutſche als mexikaniſche Exemplare von Litorella
palustris vor und gab einige neue botaniſche Kupferwerke zur Anficht.

Nächſte Sitzung Sonnabend den 18. Novbr. L. Krahmer.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung vom 8. November.

Herr Heintz berichtete über eine Unterſuchung von Uricoecher über das
Fett der Myristica Otoba, durch welche die von dem Vortragenden früher begrün
dete Meinung, daß die aus dem Fett der Myristica- Arten gewonnene fette Säure
mit der von ihm aus dem Wallrath dargeſtellten, bei 53,98 C. ſchmelzenden iden
tiſch iſt, beſtätigt wird. Derſelbe theilte ferner mit, daß nach Streckers Unter
ſuchungen die Milchſäure als eine zweibaſiſche Säure betrachtet werden muß und
ſprach darauf über die von Hofſtedter beobachtete Bildung von Bernſteinſäure
aus Paraffin durch Einwirkung von Salpeterſäure. Endlich legte derſelbe ſchöne
Kryſtalle von Hämatoxylin vor und zeigte die ſchönen Reactionen dieſes Farbſtoffs.

Jn Bezug auf das Paraffin machte Herr Baer einige Mittheilungen über
die zu München ausgeſtellten Produkte und Fabrikate, die man in Folge der trocke
nen Deſtillation einer blättrigen Braunkohle zu Benet bei Bonn und eines bitu
minöſen Schiefers in Württemberg gewinnt, von denen letztere jedoch mehr auf
Verſuche als auf einen fabrikmäßigen Betrieb hindeuteten, zu dem die ausgedehn
ten Ablagerungen des Materials eine fichere Grundlage zu bieten im Stande wä
ren ferner über die in England ſtattfindende Bereitung des Paraffins im Großen
aus Steinkohlen.

Herr Giebel ſprach unter Vorlegung der betreffenden Exemplare aus den
Kreidemergeln der Teufelsmauer bei Thale über die ſchwankenden Charactere der
Pentacrinus annulatus, mit welchem er auf die Vollſtändigkeit der Exemplare ge
ſtützt, drei andere Römerſche Arten und eine Hagenowſche zu identifiziren ſich ge
nöthigt fieht, ſo daß nur noch P. Bucht und Agassizi übrig bleiben, die gieich
falls an der Teufelsmauer vorkommen. Von Apiocrinaus ellipticus, deſſen Sei
tenglieder wohl ſchwerlich mit der Krone des Boursuetocrinus vereinigt werden
dürfen wurde ſodann der Bau des gliederäſtigen Wurzelſtocks dargelegt, welcher
weſentlich nach dem Typus der Krone gebildet iſt, nur daß die Wurzelaſte ſich mit
geringerer Regelmäßigkeit theilen. Ein ſolches polares Wachsthum, in welchem
beide Enden des Thieres gleich gebildet find, wurde als bisher beiſpiellos daſtehend
bezeichnet.

Stadttheater in Halle.
Das bekannte, ſonſt ſo gern geſehene 4aktige Luſtſpiel von R. Benedix:

Der lange Jſrael“, welches am 13. gegeben wurde hatte die Hoffnungen der
Direction und des Gaſtes bedeutend getäuſcht; wenn ſie vielleicht erwartet haben,
daß dies echte Studentenſtück, welches die poetiſche Seite des akademiſchen Lebens
ganz trefflich ſchildert, ein volles Haus machen würde. Die leeren Räume waren
ein Beweis davon, wie wenig man auf „ſo genannte Sympathieen“ bauen
darf und wie viel ſeit dem Erſcheinen des Luſtſpiels im Jahre 1844 bis heut von
der begeiſternden Poefie des Studententhums durch unſre proſaiſche Seit verloren
ging. Durch die vertilgende Feder der Regie oder irgend eines mitwirkenden Schau
ſpielers hatte das ſonſt ſo friſche Stück ein bleiches Anſehen bekommen und wurde
ebenſo lau von den Zuſchauern aufgenommen als es von den Darſtellern gegeben
wurde. Die ganze Darſtellung mit Ausnahme der gut eingreifenden Enſemble
Scenen und Liedervorträge war ein Beweis, wie man nur ſpielte, um fertig zu
werden. Hr. Bernadck (Alsdorf) wird mit ſeiner Leiſtung unmöglich ſelber zu
frieden ſein und Frl. Pfeiffer (Hannchen) konnte ſich, beſonders in den Scenen
mit „Alsdorf weder zur Innigkeit noch zur Lebendigkeit durch die Kälte ihres
Nebenſpielers begeiſtern. Unſer Gaſt Hr. Podeſta (Strobel), ſpielte die höchſt
dankbare Rolle wie jeder verſtändige Schauſpieler ſie ſpielen muß ohne aber eine
beſondere Wirkung hervorzubringen. Frau Kuhn (Präfidentin) genügte und die
Uebrigen waren in ihren Leiſtungen wenig hervortretend, nur zeichnete ſich Frl.
Koch (Amalie) durch ihre Zerſtreutheit aus, die ſo arg wurde daß ſie zwei Mal
ihr Stichwort überhörte. Sollte Frl. Koch in ihrem Eifer und Beſtreben ſelbſt
kleineren Rollen Fleiß zuzuwenden, ſchon jetzt erkalten Auch Fr. v. Hoym
(Hempel), von der wir weit mehr erwartet hatten, ließ uns kalt kurz die
ganze Komödie war wenn auch nicht eine Komödie der Jrrungen, doch eine Ko

mödie der Täuſchungen. G. Weiße
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. November.

Hr. Rittergutsbeſ. Graf Kalkreuth a. Hackpfiffel.
Graf Schulenburg a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Voigt a. Frankfurt a/M.,Kronprinz:
Goldmann a. Danzig Werneck a. Stuttgart.

Stadt Zürich:Oekon. Sander a. Neukirchen.
v. Haberhauf a. München.

Goldner Ring:
Englischer Hof

burg Lämmer a. München.
Goläner Löwe: Hr. Mufiklehrer Harweck a. Zörbig. Hr. Kaufm. Schmidt

Hr. Zuckerſiedereibeſ. Neubauer u. Hr. OAmtm. Schäfer a.a. Aſchersleben. iBreslau. Hr. Rent. Grüneber a. Dresden.
Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Dresden, Rennert a. Bin

gen. Die Hrrn. Amtl. Schüler a. Zöſchen, Krobitſch a. Niemberg.

Die Hrrn. Lieut. v. Hanſtein u. Wagner a. Erfurt. Hr.
Hr. Negot. Burkey a. Bern.

Hr. Fabrik. Delitſch a. Chemnitz
Kaufl. Köppler a. Mainſtockheim, Berend u. Sonnenthal a. Berlin.

Hr. Gutsbeſ. Borger a. Stettin 5 Wä
a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Steinmetz a. Aſchaffenburg, Grimm a. Leipzig.

Die Hrrn. Kaufl. Textor a. Bremen, Wittig a. Alten

Schwarzer Büär:
München.

Goldne KugelHr. Lieut.

Hr. Rentier
Die Hrrn.

Hr. Bürgermſtr. Friedel a. Bercha.
Knoch a. Berlin Gebhart a. Jnspruck. Hr. Fabrik. Hempel a. Magdeburg.
Hr. Partik. Schumann a. Bremen. Hr. Amtm. Schneider a. Torgau.

Magdeburger Rahnhorf:
mann a. Pirna Roſt a. Holſtein Lichtenfels a. Schwerin.

Thüringer Rahnhof:
mann a. Magdeburg Werner a. Chemnitz Lieburg a. Jena.
Rochenmeiſter a. Neuchatel. Frau v. Bülow m. Jungfer a. Berlin.

Hr. Modelleur Hauſchild u. Hr. Maler Bergmann a.

Die Hrrnu. Kaufl.

Die Hrrn. Kaufl. Hartwig a. Hanau, Leitz

Die Hrrn. Kaufl. Liebmann a. Arnſtadt, Sone
Hr. Fabrik.

Hr. Geometer Wächter Meteorologiſche Beobachtungen.
13. November Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 375,96 Par. T. 355,85 Par. T. 735,76 ar. T. 355,87 Paar T
Dunſtdruck 1,08 Par. L. 1,21 Par. L. 1,06 Par. L. 1,12 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 66 pCt. 68 pCt. 72 pCt.
Luftwärme

h i i
Jnſerate in die „Halliſche Zeitung
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Schwetſchke)“

G. Rm.l 1,0 G. Rm. 2,7 G. Rm. 2,7 G. R

werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Merſeburg, Naumburg, Weißenfels und de
ren Umgegend von Unterzeichneten gegen I Sgr. Porto-Vergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Die Quit-
tungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Carl Eißner in Delitzſch.
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.
Buchhandlung von J G. Merzyn in Naumburg.
Buchhandlung von L. Garcke in Weißenfels.

Retourbriefe.
1) An Frau v. Nommer in Erfurt. 2)

An den Grafen Schoenau in München. 3)
An Ch. Walther in Querfurth. 4) An Fr.
Wipplinger in Gera. 5) An Hundert-
mark S. Co. in Burg. 6) An Madame
Schmidt in Wernigerode. 7) An W. Herr
mann in Leipzig. 8) An den Färber Zel-
ler in Eisleben. 9) An den Kreisrichter
Starcke in Schlochau. 10) An Loewen-
fels in Paris. 11) An Emil Geier in
Geiſa. 12) An W. Türcks in Weimar. 13)
An den Lehrer Stahlberg in Mühlheirn.

Halle, den 13. November 1854.
Königl. Poſt-Anmt.

Fesca.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom

2. d. M. wird das Publikum davon in Kennt-
niß geſetzt, daß die diesjährigen Poſtfahrten
zwiſchen Stettin und Stockholm welche
mit der am 7. d. M. ſtattfindenden Abferti
gung der PoſtDampfſchiffe aus jedem der bei
den Häfen geſchloſſen werden ſollten, noch in
der Weiſe werden fortgeſetzt werden daß das
Peußiſche Poſt Dampfſchiff „Nagler“ am 14.
d. M. noch einmal von Stettin nach Stock-
holm, und am 21. d. M. von Stockholm
nach Stettin, das Schwediſche Poſt-Dampf-
ſchiff „Nordſtern““ dagegen am 14. d. M. noch
einmal von Stockholm nach Stettin und
am 21. d. M. von Stettin nach Stock-
holm abgefertigt werden wird. Der Schluß
der diesjährigen Verbindung tritt hiernach erſt
mit den Fahrten von Stettin und reſp. von
Stockholm am 21. d. M. ein.

Berlin, den 7. November 1854.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Aufgebot verloren gegangener
Weg Documente.

achſtehende Urkunden ſind an iloren gehangen ernerener
1) Zweite Ausfertigung des Erbvergleichs vom

2. November 1819 über 1130 Mutter
gut, für Cark Julius Reußner, einge
tragen Goedewitz Nr. 13, Rubr. TI, 2,

25* 26. September 1826.
u iwes der Kaufvertrags vom 26. Ja

der un da g. krückſtändige Kauf
ge t und das Recht des freien Eſſens und
Trinkens, der Verpflegung Unterhaltung
und Aufwartung für die Wilhelm Fran-
ke' ſchen Eheleute, eingetragen Nr. 25 Rei

deburg, Rubr. III, 3 und 4, am 31. Ja
nuar 1826.

3) Urkunde vom 22. März 1841 für Augu-
ſtine Kaufmann über 600 M värterli-
ches und mütterliches Erbtheil, 1 gute Kuh
und 7 Schaafe oder 30 eingetragen
Naundorf Nr. 11, Rubr. III, Nr. 9, am
16. Juli 1841.

4) Urkunde vom 17. Juni 1829 über 200
für den Schneidermeiſter Johann Chri-
ſtian Egener hier, eingetragen Halle
Nr. 1123, Rubr. III, 3, am 2. November
1839 und Löbejüner Flur Nr. 284.

5) Urkunde vom 11. Juli 1840 über 60
für Gottfried Gottlob Jaenicke in
Löbejün, eingetragen Löbejüner Flur
Nr. 494, Räubr. III, 1, am 28. Juli 1841.

6) Urkunde vom 16. Februar 1846 über Aus
zug und 100 Tagezeitgelder für die
Wittwe Burgmann, Charlotte Frie
derike, geb. Wittſack, eingetragen Ro
thenburg Dorf Nr. 36, Rubr. II, und
Kubr. III, 6 und Nr. 10 der Flur, am 18.
Februar 1846.

7) Jllatenbekenntniß vom 16. Februar 1846
über 100 für die verehelichte Renne
berg, Charlotte Friederike, geb.
Burgmann, eingetragen Rothenburg
Nr. 36, Rubr. III, 7 und Nr. 10 Flur,
am 18. Februar 1846.

8) Urkunde vom 16. Februar 1832 über 125
für die utverehel. Sophie Henriette

Weinreich hier, eingetragen Halle Nr.
1992, Rubr. III, 2, am 7. Auguſt 1832.

9) Urkunde des Chriſtian Auguſt Stoebe
vom 11. März 1830 über Auszug und 400

rückſtändige Kaufgelder für den Koſſa
then Chriſtian Auguſt Spott und deſ
ſen Ehefrau, Marie Dorethee, geb.
Ohme, eingetragen Döllnitz Nr. 17 sub
M. (früher Nr. 35), am 2. April 1833 resp.
11. März 1830.

10) Schuld und Pfandverſchreibung des Schuh
machermeiſters Johann Gottlieb Auguſt
Bierende für die Ehefrau des Oekonom
Johann Gottfried Möller in Groß
Bodungen, vom 14. April 1847, über
1800 eingetragen Halle Nr. 1111,
Rubr. III, 7, am 28. Mai 1847.

11) Jllatenbekenntniß des Friedrich Adolph
Schnabel für ſeine Ehefrau, Anna Ro
ſine, geb. Schaaf, vom 3. Juli 1833
über 600 und eine Kuh oder 20
eingetragen Seeben Nr. 6, Rubr. III, 5,

am 30. Juli 1833. b
lle Diejenigen, welche an die vorbenanntenDen an e darüber ausgeſtellten Urkunden

als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfand
oder ſonſtige Brief Jnhaber, Anſpruch zu
machen haben werden hierdurch aufgefordert,
ſpäteſtens in dem

am 17. März 1855
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 5, vor dem Herrn Kreis Gerichts
Rathe Boſſe anberaumten Termine ſich zu
melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen
präcludirt, ihnen desfalls ein ewiges Still
ſchweigen auferlegt und die Urkunden werden
amortiſirt werben.

Halle a/Saale, am 31. October 1854.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Auction.
Freitag den 17. November Nachmittags 2

Uhr ſoll in der Halle altes Blech und altes
Holz in einzelnen Partien gegen gleich baare
Bezahlung verauctionirt werden.

Die Pfännerſchaft.

Holzverkauf.
Mittwoch den 22. Novbr. früh 10 Uhr ſol-

len in meinem, nahe bei Lieskau gelegenen
Holze circa 350 St. Birken, Eichen und Kie
fern von 15 24 F. Länge und 4 12 Zoll
Stärke, für Stellmacher und Tiſchler vorzüg
lich paſſend öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Lettin, den 14. November 1854.
Doenitz.

Bei C. M. Schüller in Crefeld iſt
erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu be

ziehen (in IIalIe durch die efter-
sche Buchhandlung

An leiten n g
zur

franzöſiſchen Umgangsſprache-
Eine Auswahl kleiner Theaterſtücke zum Ueber

ſetzen ins Franzöſiſche von A. Pineas-
Preis geh. I5 Sgr.

Nichts kann die vollſtändige Erlernung einer Spra
che, vor allen der franzöſiſchen die ja ſo eigentlich
Converſationsſprache iſt mächtiger fördern, nichts die
praktiſche Anwendung des Gelernten mehr erleichtern
und ſo das Studium der Sprache ſelbſt angenehmer ma
chen, als die frühzeitige Uebung in der geſellſchaftlichen,
converſationellen Redeweiſe. Von dieſem Geſichtspunkte
ausgehend, hat der Verfaſſer des vorbezeichneten Schrift
chens mehrere Theaterſtucke, die ſich durch leichten flie
ßenden Styl auszeichnen, eigens für dieſen Zweck bear
beitet und mit der nöthigen Phraſeologie verſehen und
glaubt hiermit dem Schüler ein brauchbares, nützliches
Uebungsbuch in die Hände gegeben zu haben, auf deſ
ſen praktiſchen Werth die bereits erfolgte Einführung
in vielen Lehranſtalten ſchließen läßt.



Vorträge
zum Beſten des Frauen Vereins für Armen und Krankenpflege-

Durch die bereitwillige Gute einiger Herren Profeſſoren ſind wir in den Stand geſetzt,
auch in dieſem Winter eine Reihe von 8 9 Vorträgen zum Beſten unſerer Vereinszwecke
zu veranſtalten, und ſomit einem bereits mehrſeitig ausgeſprochenen Wunſche nachzukommen.

Wenn die jetzige Theuerung ſämmtlicher Lebensbedürfniſſe und der daraus hervorgehende

pelt dankbar erkennen hoffen aber auch dadurch eine nicht unwillkommene Gelegenheit zum
zweckmäßigen Wohlthun zu bieten, und bitten deshalb um recht zahlreiche Be heiligung.

und den Boten zu Aushändigung der Billeis, zum Preiſe von 1 15 für jedes Abon
nement- und 15 V für jedes weitere Familienbillet beauftragen.

der Kürze der Zeit zu entſchuldigen und wird unſer Kaſſtrer, Rendant Runde, Leipjiger
ſtraße Nr. 321, gern bereit ſein Einzeichnungen in ſeiner Wohnung entgegen zu netmen.

durch die Lokalblätter von uns angereigt werden. Der Vorſtand.
Mein Rauch-Waaren- Lager halte ich beſtens empfohlen.

JTuch- und Plüſch Hiben in reicher Auswahl bei

Chr. Voigt.
S SHandſchuh, Glaceé, waſchlederne, ſovie

Buckskin- Handſchuh n ſchöner Qualität. empfichit

J M. J wie rEravatten, Schlipſe, Cachnez, u Cach-
nez-Tücher in neueſten Deſſeins bei O. Voigt.

ſehuh c. e pfiehlt

Schmeerſtraße Ohr Volst.
garren empfehle ich einem geehrten Publikum zur geneigten Be-

achtung. Otto Thieme. Neumarkt.
Die Conditorei un

von Wilh. Ehrich in Eilenburg

und die Zeugn ſſe von dem tpraktiſchen Arzte, Wundarzte u. Geburtshelfer, Herrn Dr. Bernhardi in Eilenburg,

Dr. Friedrich Julius Siebenhaar zu Dresden,
Königl. Stabs- Arzt Dr. Reintzſch zu Düſſeldorf,

igl. Baierſch. Hofrath, Herrn Dr. Kaſtner,welche dieſe für e bereitet und für ein vortheilhaftes Linderungs-Mit-

Obige Malzbonbons ſind nur allein
Straſſer in Wettin.

Nothſtand unſere Mittel erſchöpfend in Anſpruch nimmt, ſo müſſen wir ein ſolches Opfer dop

Wir werden zu dem Ende die Subſcriptionsliſte in den nächſten Tagen in Umlauf ſetzen

Sollte vielleicht Manchem die Liſte nicht vorgelegt werden können, ſo bitten wir dies mit

Die Vorträge werden im Monat December beginnen und Ort und Zeit derſelben ſtets

Chr. Voigt.
JPelz,

Ohr Voigt.

e v id rn eFilz-Hüte, Seiden-Hüte, ummi-

Mein reichhaltiges Lager von Habanng- und Bremer Ci-

d Bonbon Fabrik

empfiehlt chemiſch geprüfte ächte Malz Bonbons unter Bezugnahme auf das Gutachten

Königl. Sächſiſchen Medizinalrath, Bezirks, Gerichts und Polizeiarzt, Herrn

ordentlichen Profeſſor der Phyſik und Chemie an der Univerſität zu Erlangen, Kö-

tel bei Bruſtleiden, Huſten und Heiſerkeit e. erklären.
zu haben bei

gu der Pfeſfferschen Buch-
handlung in alle iſt zu haben
Dr. Fr. Ad. W. Rein“s erprobte Geheimniſſe,

ergrauete Haare
dauerhaft und unvergänglich, in allen Abſtu
fungen, blond, braun oder ſchwarz zu färben,
und ferner nicht ergrauete Haare bis in das
ſpäteſte Alter vor dem Ergrauen wirkſam zu
ſchützen, und Wuchs und Stärke des Haares

zu befördern. 8 Preis: 15
Ein ſich als ſehr zuverläſſig ausweiſen-

der Oekonomie Verwalter findet zu Neujahr
oder auch ſofort eine Stelle in der Nähe von

alle Reflectirende erfahren das Nähere in
der Mittagsſtunde von 124 bis Uhr in
der großen Schloßgaſſe 1054 eine Treppe hoch.

Eine däniſche Dogge, eleganter Hofhund,
(chow verwechſelt zu werden.

Zwanzig Stü PferdPianoforte ſteht zum Ver Schweine und ein Wagen ſtehen in Lieskau

iſt du verkaufen. Das Nähere gr. Klausſtraße

Nr. 898.

Ein ſehr gutes 5kauf für d Domplas Nr. 1033, 1 Tr.

Eine Windmühle mit 38 M. gutem Feld
und Wieſe, Bäckerei, Stall, Scheune Keller,
überſetztem Wohnhaus iſt für 4500 mit
3 500 Anzahlung zu verkaufen.

Ein Landgut mit neuen ſchönen Gebäuden,
450 M. kleefähigem Boden, vollſtändigem Jn
ventar und Erndte, iſt für 19,000 mit
4000 zu verkaufen. Auskunft auf porto
freie Anfragen ertheilt

H. Fruhnert in Wittenberg.
Eine Partie leere Branntwein Gefäße ver

kauft billig C. J. Scharre am Markt.

dw s 4 ſehrFür einzelne Herren ſtehen bis 4
freundliche Logis offen und können ſogleich be
zogen werden Markt Nr. 799.

Um alle Jrrthümer zu beſeitigen, bitten
Emma und Minna Lochow im Frank-
ſchen Putzgeſchäft nicht mit der Ottilie Lo

ück Schaafe, ein Pferd zwei

Echt bairiſchen Malzzucker empfing
wieder Carl Brodkorb.

Friſche Braunſchweiger Mumme,
die Flaſche 7 beiCarl Brodkorb.

Stearinlichte, das Pack 7
Patent-Kerzen, à Pack 9 bairi-
ſche Talg Kern-Seife, à Stein 3
beſte Thüringiſche Talg-Seife, à Stein
3 parfümirte Cocos-Seife, das
Dutzend 10 kürnige Berliner ElaineSeife
mit Wohlgeruch, Pottaſche, Soda Neublau,
Ultramarinblau u. ſ. w. empfiehlt

Carl Brodkorb.
Echt importirten Varinas-Canga-

ſter in ganzen Rollen, à W 10 einzeln
à W 12 Blätter-Varinas, à W 10
Varinas u. Portorico, Melange-
Canaſter, à W 10 bei

Carl Brodkorb.
Soeben habe ich wieder in folgenden ſo be

liebten Waaren friſche Sendungen erhalten und
empfehle dieſelben zu gütiger Beachtung

The Jockey clubs parkume,
Ess Bouquet,
Extract concentré,
Lavande de Mitcham,
Fantaisie de Dona Francisca,
Bau de Cologne (ächt) in Flaſchen u. Kiſtchen,
Odontine (Zahnpulver),
Zahn Pasta vom Dr. Suin de Boute-

mard's in Reinsberg (ganz ächt),
Mandelſeife in Riegeln,
Cocusnußölſeife in Riegeln.

Halle, den 13. November 1854.
G. Möse.

Markt Nr. 733.
Geſundheits-Haarſohlen empfiehlt

W. M. Spiess in der alten Poſt.
Die Pelzwaaren- Handlung

von M. Räehber in Eisleben
empfiehlt auch dieſes Jahr ihr gut aſſortirtes
Lager von Reiſe und Hauspelzen Muffen,
Kragen, Manſchetten, Halskrauſen, großen
und kleinen Fußſäcken und alle in dieſes Fach
einſchlagende Artikel zu billigen Preiſen

Bei G. W. Niemeyer in Hamburg iſt
ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen

zu haben in IIalIIe in der Pſefrer-
schen Buchhandlung:

Der bewährte Arzt für Unterleibs-
kranke.

Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche
an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung und
den daraus entſpringenden Uebeln, als Magen
drücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Ma
genſäure, Uebelkeiten, Erbrechen Aufſtoßen,
Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und auf
getriebenem Leibe, Blähungen, Herzklopfen,
kurzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen,
Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut
Andrang nach dem Kopfe Schwindel, vielen
Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen Kräm
pfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w. lei
den. Nach bewährten Anſichten und practiſchen
Erfahrungen von Dr. E. Fränckel. 8. geh.

15. Aufl. 7i Ngr.

Vieh Verkauf.
25 Stück fette Hammel und ein Saamen

rind, 2 Jahr alt, ſtehen auf dem Richtergute

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft
Brandt in Kütten.

Große Rügenwald. Gänſebrüſte,

à Stück 25 ltze.und 1 empfiehlt Bo
h

e

Verlobte
Nr. 13 zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Teutschenthal, Berlin.
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